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EMMELSBÜLL-HORSBÜLL

Eine Sitzung des Bau-,
Wege- und Umweltaus-
schusses findet am Mon-
tag, 5. August, um 19.30
Uhr im Gemeindehaus
(Feuerwehr Emmelsbüll)
statt. Laut Tagesordnung
geht es unter anderem um
die Erneuerung des Geh-
weges entlang der Dorf-
straße, das Baugebiet
Horsbüll und um die ehe-
malige Schule.

NIEBÜLL Ein kurzer, aber
heftiger Starkregenschau-
er hat am Freitagnachmit-
tag gegen14.30Uhr inNie-
büll für riesige Pfützen auf
den Straßen gesorgt.
Betroffen war etwa die
Hauptstraße. Doch so
schnell wie die Straßen
überflutetwaren,warensie
auchwieder frei. Im Senio-
renheim Friesischer
Wohnpark in der Hoyers-
traße kam es zu einem
Feuerwehr-Einsatz. Dort
war einKeller vollgelaufen,
teilte die Leitstelle Nord in
Harrisleemit.Überweitere
Einsätze oder Schäden
lagenzunächstkeineInfor-
mationen vor.

Volles Haus in Ecks Kino: 202 Besucher bei den Green-Screen-Naturfilmen / Stimmabgabe für den sh:z-Publikumspreis

Von Hagen Wohlfahrt

NIEBÜLL Am Kinoausgang
blickt man praktisch nur in
zufriedene Gesichter. Gera-
de sind – inklusive Pause –
drei Stunden Filmabend zu
Ende gegangen. Eine Menge
Zeit, doch diese investiert zu
haben, werden wohl die
wenigsten Besucher als Ver-
schwendung ansehen.
Zu faszinierend waren die

Aufnahmen in den drei Tier-
dokumentationen, die dem
Publikum am Donnerstag-
abend inEcksKino inNiebüll
präsentiert wurden. Und zu
drollig, oder mal zu traurig.
Bisweilen zu erstaunlich,
häufig zu spektakulär. Und
auf jeden Fall immer zu
schön, um das nicht als
gelungenen Kinoabend ein
Erinnerung zu behalten.
202 Filmfreunde aller

Altersgruppen – na gut, von
den Säuglingen einmal abge-
sehen – haben auf Einladung
des Nordfriesland Tageblatts
denWeg zur Tour des Natur-
film-Festivals Green Screen
gefunden. Sie findet immer
im Vorfeld des eigentlichen
Festivals statt, das vom 11.
bis 15. September in Eckern-
förde über die Bühne geht.

Niebüller Publikum
stimmt mit ab

Die Tour macht in allen
sh:z-Standorten Halt. Nicht
ohne Grund: Die Kinobesu-
cher können dem Film, der
ihnen ambesten gefallen hat,
ihre Stimme für denmit 2500
Euro dotierten sh:z-Publi-
kumspreis geben.
WelcherFilm inNiebülldie

Nase vorn hatte, können wir
leider noch nicht verraten.
Um das Ergebnis nicht zu
beeinflussen. Südtondern
war nämlich erst die zweite

Station der Green-Screen-
Tour, zwölfweitere folgenbis
Ende des Monats; am kom-
menden Dienstag etwa ist
Husum an der Reihe, am
Mittwoch Wyk. Was man
dagegen sagen kann: Jeder

der drei Tierfilme lieferte
guteGründe, ihmseine Stim-
me zu geben.
BeidenHörnchenetwawar

es die Erkenntnis, wie ver-
breitet dieArt auf dieserWelt
ist. Die putzigen Eichhörn-

chen hierzulande, die Prärie-
hunde in Nordamerika, das
indische Riesenhörnchen
oder aber die Ziesel in Euro-
pa und Asien – sie alle gehö-
ren zur gleichen Familie. So
putzig die Tierchen sein
mögen, der Film „Die ver-
rückte Welt der Hörnchen“
macht deutlich: Bei Nüssen
hört der Spaß auf.
Im Film „Elefanten haut-

nah – Giganten mit Gefühl“
wurde nicht nur anschaulich
gezeigt, wie sensibel die
Dickhäuter sind.

Erstaunliche
Fähigkeit

Viel erstaunlicher ist ihre
Fähigkeit zur Kommunika-
tion via Schallwellen in der
Erde – diese erzeugen sie, in
dem sie auf den Boden
stampfen.Und bei denDrills,

einer seltenen Affenart auf
der Insel Bioko vor der Küste
Westafrikas, ist es die Einzig-
artigkeit der Bilder: „Herr-
scher einer vergessenenWelt
– Biokos Drills“ ist nämlich
weltweit der erste Film über
diese Tiere.

Die Qual
der Wahl

Die Kinobesucher hatten
also dieQual derWahl. „Sehr
schwierig, dieAuswahl“, fass-
te etwa der Niebüller Carl
Christiansen seine Eindrü-
cke zusammen. „Ich kann
mich nicht so richtig ent-
scheiden“, meinte auch
Jacob Sönnichsen. Und da
hatte der Neunjährige aus
Risum-Lindholm noch gar
nicht alle Filme gesehen. Sei-
ne Schwester Julia fand „das
mit den Eichhörnchen“ toll.

Stimmabgabe für den sh:z-Publikumspreis. FOTOS: HAGEN WOHLFAHRT

Volles Haus in Ecks Kino.
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